
·Fotograf der örtlichen Ereignisse 
und Automobilwelt 

LAUENAU (gk). Jedes Schul­
kind wur~e zur Einschulung 
von ihm fotografiert und wer 
ein Passbild benötigte, der 
ging zu ihm in sein Atelier im 
alten Rathaus von Lauenau. Es 
war der Fotograf Heinrich 
Kommerein, der für die vielfäl­
tigsten Fotos sorgte. 
Eine neue Dauerausstellung im 
Fleckenmuseum widmet sich 
ganz seiner Schaffenskraft, die 
ihn weit über die Ortsgrenzen 
von Lauenau hinausführte, und 
mit der er in den 20er und 30er 
Jahren deutschlandweit be­
kannt wurde. Fachkreise sahen 
in ihm sogar einen Nachfolger 
von Erich· Maria Remarque. In 
der Ausstellung des Lauenauer 
Fleckenmus-etims, mit dem Ti­
tel „Leben und Werk des Foto­
grafen Heinrich Kommerein", 
wird sein Talent und Leben an­
schaulich vermittelt und gleich­
zeitig erläutert, warum er sei­
nen Lebensmittelpunkt von 
Hannover nach ·-Lauenau ver­
legte. 
Eine ganz besondere Persön-

Neue Dauerausstellung im Museum zum Werk von Heinrich Kommerein 

Zwischen Plattenkamera, Einschulungsfoto und Portrait des-Fotografen zeigt Jürgen Schrö- Der Lauenauer Fotograf Hein-
der das erste Farbfoto in der neuen Dauerausstellung über Heinrich Kommerein. rich Kommerein. 

lichkeit und ein sehr erfolgrei- ehern nähergebracht. Viele Jah­
cher Fotograf wird facetten- re war er als Fotograf und spä­
reich anhand seiner Fotos, sei- terer Bildberichterstatter un­
ner Kameras - unter anderem terwegs und sorgte für impo­
seiner Plattenkamera - durch sante Fotobeiträge für die re­
Glasnegative, Fotobücher und nommierte Zeitung „Echo-Con­
selbst durch Bombensplitter tinental" des gleichnamigen 
aus seiner Wohnung den Besu- Unternehmens. Er liebte es da-

rüber hinaus Tiere im Zoo zu fo­
tografieren und mit viel Humor 
Alltagsbegebenheiten im Bild 
festzuhalten. Immer wieder 
tauchen Fotos mit Fahr- und 
Flugzeugen auf. 
Darunter auch Fotodokumente 
über eine Holztankstelle. Sein 

erstes Farbfoto aus dem Jahr 
1929 ·ist ebenfalls zu sehen, 
dass eine neue Erfindung eines 
Schwammes für Werbezwecke 
darstellt. Und nicht zuletzt sind 
ganz private Fotos ausgestellt, 
die immer wieder auch seine 
Frau, eine geborene Rupp aus 

der Familie der Rupp-Brauerei 
Lauenau zeigen. Ihretwegen hat 
er letztlich Hannover verlassen 
und in Lauenau sein Fotoatelier 
eröffnet. Viele der Ausstel­
lungsobjekte erhielt das Muse­
um von Henning Kommerein, 
dem Sohn des Fotografe,:1, der 
sich viele Jahre unter anäerem 
als Ratspolitiker in Rodenbe~g 
engagierte. ,,Ich freue mich 

_ sehr, dass wir für das Lauenau­
er Fleckenmuseum diesen 
kostbaren Nachlass erhielten. 
Vieles konnten wir noch - gar 
nicht sichten, auswerten und 
der neuen Ausstellung zufüh­
ren, was aber möglichst zeitnah 
geschehen soll", erklärte Jür­
gen Schröder gegenüber dieser 
Zeitung. Das Amts- und Fle­
ckenmuseum, Am Rundteil 11, 
ist jeden ersten und dritten 
Sonntag im Monat von 14 bis 
17 Uhr geöffnet. Auf Anfrage 
unter der Mailadesse: 
info@fleckenmuseum-lauenau. 
de gibt es auch Sonderführun­
gen, betont der Jürgen Schrö­
der Foto: gk 

Stadt Rodenberg Rodenberg, den 10.03.2023 

Bekanntmachung 
Hiermit lade ich zur öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des Rates der Stadt 
Rodenberg am 

Mittwoch den 22.03.2023, ein. 

Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 
Sitzungsort: Feuerwehrhaus Rodenberg, -Hans-Sachs-Straße 1, Rodenberg, 

Verwaltungschef sorgt 
fijr inft:u11m~tiuo llicitonl.t:~~to 
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